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Willkommen

Willkommen zu Visual Extend (VFX) Version 6.0, dem Anwendungs-Entwicklungs-Framework für Visual FoxPro Entwickler. Diese Version ist vollständig auf VFP 6 ausgerichtet. Wir haben jeglichen Code aus VFX 5.0 zur Unterstützung von 16-bit Windows entfernt. VFX ist in die neue Komponenten-Gallerie von VFP 6 integriert. Wir haben hart gearbeitet, um diese Version von Visual Extend zu einem der besten Frameworks für Visual FoxPro zu machen. Wir haben VFX 6.0 in vielen Bereichen verbessert. Das Ergebnis ist für Sie ein einfacher zu bedienendes, leistungsfähigeres und produktiveres VFX als je zuvor. Sehr leistungsfähige Merkmale für Endbenutzer lassen Ihre Anwendungen besser aussehen und intuitiver benutzen. Ihre Kunden werden zufriedene und beeindruckte Kunden sein. In anderen Worten: Let’s be more productive!

Installation von VFX 6.0

Stellen Sie sicher, daß Sie VFX 6.0 mit dem Installationsprogramm in einen neuen Ordner installieren. Installieren Sie VFX 6.0 nicht in den Ordner, in dem Sie frühere Versionen von VFX installiert haben.


VFX 6.0 hat keinen Hardware-Kopierschutz. Wir haben uns entschlossen, den HASP-Hardware-Kopierschutz durch ein Software-basiertes Sicherheitssystem mit Registrierungsschlüssel und Aktivierungsschlüssel zu ersetzen. Nach erfolgreicher Installation von VFX 6.0 und Start eines VFX-Generators zeigt Ihnen ein Dialog Ihren persönlichen Registrierungsschlüssel. Alles was Sie jetzt tun müssen, ist Ihr VFX online auf der VFX-Registrierungs-Webseite zu registrieren. Wir werden Ihnen den Aktivierungsschlüssel, den Sie in Ihr System eingeben müssen, per Email senden. Wir bieten zwei verschiedene Typen von Aktivierungsschlüsseln: der eine ist begrenzt auf 30 Tage Nutzungszeit, der andere ist unbegrenzt gültig.

Beachten Sie, daß Sie die VFX Installation nicht von einem PC auf einen anderen kopieren können, ohne einen neuen Aktivierungsschlüssel anzufordern. Ihr Registrierungsschlüssel basiert auf den Eigenschaften Ihres PCs und ist einmalig. Jeder VFX-Anwender wird einen anderen Registrierungsschlüssel haben. Es ist daher erforderlich, sich Online auf unserer Webseite zu registrieren, bevor mit den VFX-Generatoren gearbeitet werden kann. Der einzige Weg, einen Aktivierungsschlüssel zu erlangen, ist die Registrierung auf der Webseite:

http://www.devigus.com/vfxreg/ 


Heutzutage, wo sich die Dinge dramatisch schnell entwickeln, muß sich die große Investition, die VFX für uns und auch für Sie ist, in kurzer Zeit bezahlt machen. Ihre und unsere Investition muß bestmöglich geschützt werden.

Wir hoffen, daß Sie den neuen Software-basierten Schutz begrüßen und heißen Sie willkommen zur nächsten Generation von VFX. Dem besten VFX, das es je gab!

Einstellen der Umgebung von Visual FoxPro für VFX 6.0

Sie müssen einige Einstellungen in Visual FoxPro ändern, bevor Sie alle Generatoren von VFX 6.0 benutzen können. Um dies zu tun, wählen Sie das Dialogfenster Optionen aus dem Visual FoxPro Extras-Menü. Auf der Seite Dateiablage machen Sie folgende Einstellungen:

1. Generatoren: stellen Sie den Pfad auf die Anwendung des VFX-Generators mit dem Namen VFXBLDR.APP ein, den Sie im Ordner \VFX60\BUILDER finden.

2. Suchpfad: fügen Sie \VFX60\BUILDER dem Suchpfad hinzu.

Hier ist ein Beispiel mit richtigen Einstellungen unter der Annahme, daß VFX 6.0 im Ordner C:\Programme\VFX60 installiert ist:
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Als nächstes wollen wir das VFX 6.0-Menü installieren, so daß es jedes Mal automatisch erscheint, wenn Visual FoxPro 6 gestartet wird. Wir schlagen den folgenden Weg vor:
 
Fügen Sie die folgende Zeile der Datei CONFIG.FPW im VFP-Ordner hinzu: 

command = do (HOME() +"vfp.prg")

Diese Zeile teilt VFP mit, daß das Programm VFP.PRG beim Start von VFP ausgeführt werden soll. Im Programm VFP.PRG (erstellen Sie dieses Programm mit dem Befehl MODIFY COMMAND im VFP-Installationsordner) fügen Sie folgende Zeile hinzu:

DO VFXMNU

Wenn Sie auch xCase benutzen, fügen Sie zusätzlich die folgende Zeile am Ende des Programms hinzu:

DO c:\xcase\vfp6\foxcase.app

Sind Sie ein neuer VFX-Anwender?

Wenn Ihnen Visual Extend neu ist, empfehlen wir Ihnen das VFX-Handbuch herunterzuladen, um einen schnellen Einstieg in die Benutzung des Visual Extend Anwendungs-Assistenten und der verschiedenen Visual Extend-Generatoren zu erhalten und um professionelle, vollständige VFP 6-Anwendungen in Rekordzeit erstellen zu können. Sie können das VFX-Handbuch von unserer Webseite http://www.devigus.com/vfx.htm herunterladen. Anschließend empfehlen wir, die in diesem Dokument beschriebenen Merkmale von VFX 6.0 auszuprobieren und einen Blick auf die VFX6TEST-Anwendung zu werfen.

Sind Sie ein erfahrener VFX 5.0-Entwickler?

Für Entwickler, die im Umgang mit VFX vertraut sind, empfehlen wir die in diesem Dokument beschriebenen Merkmale von VFX 6.0 auszuprobieren und einen Blick auf die VFX6TEST-Applikation zu werfen.

Portieren einer bestehenden VFX 5.0 Anwendung nach VFX 6.0

Es gibt einige Wege wie Sie eine bestehende VFX-Anwendung nach VFX 6.0 portieren können. Der produktivste und sicherste Weg ist jedoch folgender:

Legen Sie mit dem neuen VFX 6.0-Anwendungs-Assistenten ein neues Projekt an. Wählen Sie die Option Application-Wizard aus dem VFX 6.0-Menü. Im VFX 6.0-Anwendungs-Assistenten können Sie den Namen der Datenbank eingeben. Wenn die Datenbank in Ihrem VFX 6.0-Projekt den Namen „mydata.dbc” hatte, stellen Sie sicher, daß Sie das neue Projekt mit dem gleichen Datenbanknamen „mydata.dbc” erzeugen. Dadurch brauchen Sie die Datenbank-Einstellungen später in Ihrer neuen Anwendung nicht mehr zu ändern.

Was mit Ihren bestehenden Daten zu tun ist:

Da der VFX 6.0-Anwendungs-Assistent nach der Generierung einen leeren DBC erstellt hat, können Sie einfach die Datenbank Ihrer Anwendung in den Data-Ordner kopieren!

Die freien Tabellen von VFX haben wegen der erweiterten Möglichkeiten eine neue Struktur. Kopieren Sie diese Tabellen nicht, sondern benutzen Sie den Befehl APPEND FROM, um die Daten aus Ihren bestehenden VFX*.DBF-Tabellen in Ihr neues VFX 6.0-Projekt zu bekommen.

Was mit Ihren vorhandenen Formularen gemacht werden muß:

Kopieren Sie alle Ihre Anwendungs-spezifischen Formulare in den Ordner \FORM Ihres neuen Projektes.


Was mit Ihren vorhandenen Include-Dateien gemacht werden muß:
Kopieren Sie die Anwendungs-spezifischen Dateien in den \Include-Ordner Ihrer neuen Anwendung. Überschreiben Sie nicht die VFX-spezifischen Include-Dateien VFXTXT.H und VFXMSG.H, weil diese viele neue Konstanten für die Erweiterungen von VFX beinhalten.

Was mit Ihren vorhandenen Menüs gemacht werden muß:

Kopieren Sie die Anwendungs-spezifischen Dateien in den \Menu-Ordner Ihrer neuen Anwendung. Überschreiben Sie nicht VFXMENU. In diesem Menü sind viele neue Einträge hinzugekommen, um dem Benutzer Zugriff auf die vielen neuen Funktionen zu geben. Wenn Sie Änderungen in VFXMENU Ihres alten Projektes gemacht haben, passen Sie bitte das VFXMENU des neuen Projektes von Hand an.

Was mit Ihrem vorhandenen Hauptprogramm gemacht werden muß:
Prüfen Sie das neue VFXMAIN.PRG und machen Sie von Hand die für Ihr Projekt erforderlichen Änderungen. Folgen Sie der Dokumentation im neuen VFXMAIN.PRG, um die Vorlage an Ihre spezifischen Bedürfnisse anzupassen.

Neue Eigenschaften von VFX 6.0

Kein überflüssiger Code für 16-bit Unterstützung mehr

VFX 6.0 ist jetzt eine reine VFP 6.0 Implementierung. Sie müssen VFP 6 verwenden, um VFX 6.0 nutzen zu können! Das hat uns erlaubt, von allen neuen Eigenschaften von VFP 6 ausgiebig Gebrauch zu machen. Dabei haben wir jeglichen Code entfernt, der für die Unterstützung von 16-bit- und Mac-Anwendungen erforderlich war. Dadurch wurde das Framework kleiner und schneller als je zuvor. Wir haben auch die Tabelle VFXCODE.DBF angepaßt, in der die Codevorlagen gespeichert sind, die von den VFX-Generatoren verwendet werden. Auch hier werden also alle neuen Eigenschaften von VFP 6 ausgenutzt.

Neue Active Desktop-Klasse

Wir haben eine neue Einzelklick-Benutzeroberflächen-Komponente entwickelt, die es Ihren Benutzern erlaubt, jeden Teil Ihrer Anwendung mit einem einzelnen Mausklick zu starten. Um dies zu erreichen, haben wir eine Klasse mit dem Namen CNavCont erstellt, die Sie in der VFX-Klassenbibliothek VFXTOOLS.VCX finden. Diese Klasse ist eine sehr coole Klasse, die es Ihnen erlaubt, Einzelklick-Benutzeroberflächen zu erstellen, die dem „Active Desktop” nahekommen:
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Die Idee, die hinter der Einzelklick-Benutzeroberfläche steht, ist einfach: Der Benutzer muß dazu in der Lage sein, jede Funktion, die er möchte, nur durch Bewegen der Maus über den Arbeitsplatz und einzelklicken auf das ausgewählte Objekt zu öffnen.
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Um diese Eigenschaft in Ihre Anwendung einzugliedern, erstellen Sie eine neue VFX 6.0-basierte Anwendung mit dem Anwendungs-Assistenten und genießen Sie die Funktion.

Wenn Sie eine bestehende Anwendung um diese neue Eigenschaft erweitern wollen, erstellen Sie eine Klasse auf der Basis von CNavCont in Ihrer Klassenbibliothek APPL.VCX (oder jeder anderen Klassenbibliothek). Dann stellen Sie die Objekte, die Sie dem Benutzer auf dem Arbeitsplatz zur Verfügung stellen wollen, einfach auf die entsprechenden Seiten. Ihre eigene Arbeitsplatz-Klasse könnte so aussehen:
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Beachten Sie, daß die Tabs-Eigenschaft des Seitenrahmens zur Laufzeit automatisch auf .F. gesetzt wird. Um Ihre Active Desktop-Klasse dem Arbeitsplatz Ihrer Anwendung hinzuzufügen, können Sie folgenden Code an Ihre Bedürfnisse anpassen und der Methode DrawBackground() hinzufügen.

PROCEDURE drawbackground


IF TYPE("_screen.ad")#"O"



_SCREEN.LOCKSCREEN=.T.



_SCREEN.ADDOBJECT("lb","leftborder")



_SCREEN.ADDOBJECT("de","deag")



_SCREEN.de.LEFT=15



_SCREEN.de.TOP=20



_SCREEN.ADDOBJECT("sp","mcsp")



_SCREEN.ADDOBJECT("ad","activedesktop")



if _screen.width <820 or _screen.height<550




_screen.lb.visible=.f.




_screen.de.visible=.f.




_screen.sp.visible=.f.



else




_screen.lb.visible=.t.




_screen.de.visible=.t.




_screen.sp.visible=.t.




_SCREEN.sp.LEFT=_SCREEN.WIDTH-_SCREEN.sp.WIDTH-15




_SCREEN.sp.TOP=20



endif



_screen.ad.visible=.t.



_SCREEN.LOCKSCREEN=.F.



LOCAL lcerror



lcerror=ON("ERROR")



ON ERROR *



PUBLIC goagent



goagent=CREATEOBJECT("cagent")



ON ERROR &lcerror



IF VARTYPE(goagent)="O"




goagent.welcome()



ENDIF


ENDIF

ENDPROC
Die obige DrawBackground()-Methode wird zum Zeichnen des Hintergrundes und aller beteiligten grafischen Komponenten verwendet.

BEACHTEN Sie, daß sich die Active Desktop-Objekte, die auf der Klasse CNavBar basieren, selbsttätig auf dem Bildschirm positionieren!

BEISPIEL: Schauen Sie sich die Klasse activedesktop in der Klassenbibliothek APPL.VCX an sowie den dazugehörigen Code in VFXMAIN.PRG des Projektes VFX6TEST.

Neue anhand der Daten eines Datenrasters automatisch erstellte Berichte

Haben Sie jemals den Wunsch gehabt, daß Ihre Benutzer Berichte erstellen, um die Informationen auszudrucken, die in einem Datenraster eines Formulars, basierend auf CDataFormPage angezeigt werden? Mit VFX 6.0 wird dieser Wunsch Wirklichkeit. Und es ist wirklich einfach.

Sie finden eine neue Klasse mit dem Namen CRepGen in der Klassenbibliothek VFXREP.VCX, die automatisch Berichte erstellen kann.

Starten Sie die VFX6TEST-Anwendung und öffnen Sie das Parent-Formular. Wenn Sie auf „Seitenansicht” in der Symbolleiste des Formulars klicken, sehen Sie den folgenden Dialog:
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Auf der ersten Seite mit dem Namen „Optionen”, können Sie in zwei Zeilen den Titel des Berichtes angeben. In den Druckoptionen können Sie zwischen „Drucker“ und „Seitenansicht“ wählen (voreingestellt entsprechend dem Aufruf dieses Formulars). Das Berichtsformat (Hochformat oder Querformat) kann ausgewählt werden. Sie können angeben, ob der Bericht Seitennummern haben soll, ob die Seitennummer auf der ersten Seite unterdrückt werden soll und ob Sie Datum und Uhrzeit im Berichtskopf mitdrucken wollen.
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Auf der zweiten Seite mit dem Namen „Erweitert”, können Sie angeben, welche Felder in dem Bericht gedruckt werden sollen. Standardmäßig sind alle Felder ausgewählt. Beachten Sie, daß die Reihenfolge der Felder genau der Spaltenfolge des Datenrasters entspricht!

Diese coole Eigenschaft ist automatisch in allen Ihren Formularen verfügbar, soweit Sie keinen Code in die OnPrint()-Methode eingefügt haben und VFX keinen Bericht mit dem Namen des Formulars finden kann.

Um es für den Entwickler einfach zu machen, diese Formularklasse zu verwenden, haben wir ein Formular mit dem Namen VFXREPGN.SCX/SCT, basierend auf der Klasse CRepGen angelegt. Dieses Formular kann direkt mit dem Formular-Designer angepaßt werden, um es an die Bedürfnisse Ihrer Anwendung anzupassen.

ANMERKUNG: Die Berichte werden auf der Basis von Vorlagen erstellt. Die Namen der Berichtsvorlagen sind in den Eigenschaften cRepNamePortrait und cRepNameLandscape gespeichert. Die Standardwerte für diese Eigenschaften sind: report\rtmpport bzw. report\rtmpland. Die Berichtsdateien RTMPPORT.FRX/FRT bzw. RTMPLAND.FRX/FRT müssen im aktuellen Berichtsordner Ihrer Anwendung gespeichert sein.

BEISPIELE: VFX6TEST-Anwendung, alle Formulare.

Neue CGenFRX-Klasse zur Erzeugung von Berichten zur Laufzeit

Diese Klasse, ebenfalls in der Klassenbibliothek VFXREP.VCX zu finden, dient dazu, zur Laufzeit einen neuen Bericht zu erzeugen. Diese Klasse wird intern von anderen VFX-Berichtsklassen verwendet, kann aber auch zur Erzeugung von Berichten nach Ihren Wünschen zur Laufzeit eingesetzt werden.

Neue CRSelection-Klasse zur Auswahl und Verwaltung von Berichten

Diese Klasse ist zur Verwendung und Verwaltung der in Ihrer Anwendung verwendeten Berichte vorgesehen. Egal ob Sie in einem normlen cDataForm nur ein paar verschiedene Varianten eines Ausdrucks zur Auswahl geben möchten, oder in einem speziellen Formular für Auswertungen die unterschiedlichsten Berichte verwalten und modifizieren müssen, in der Klasse CRSelection sind alle hierfür benötigten Funktionen schon vorgesehen.

Layout:
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Verwendete Dateien:

Reporttypen (VFXRTYPE.DBF/CDX)

Zur besseren Übersichtlichkeit werden die Reports in verschiedene Reporttypen unterteilt. Diese Reporttypen werden in der Datei VFXRTYPE definiert. Definieren Sie für jede unterschiedliche Datenumgebung einem eigenen Reporttyp.

Felder:

Reporttypeid
Interne ID

Filename
Name des Reports. Geben Sie hier nicht mehr als 5 Zeichen an.Die Reports für diesen Type werden mit diesem Namen plus einer dreistelligen Laufnummer generiert.

Descr
Beschreibung zu diesem Reporttyp

Sort
Sortierung im CRSelection-Dialog

Reportvorlagen (Datei VFXRTEMP.DBF/CDX/FPT)

Wir unterscheiden zwischen Reportvorlagen, diese stehen allen Benutzern zur Verfügung, und eigenen Reports eines Benutzer, welche nur ihm zur Verfügung stehen. Die Reportvorlagen werden in der Datei VFXRTEMP abgespeichert

Benutzerreports (Datei VFXREP.DBF/CDX/FPT)

Hier werden alle Reports gespeichert, die einem bestimmten Benutzer zugeordnet sind.

Properties und Methoden auf cForm:

Properties:

cReportTypeList
Geben Sie hier die für dieses Form vorgesehenen Reporttypen an z.B. =”1” oder 1,3,4

nReportID
Interne Verwendung.

nReportType
Interne Verwendung

Methoden:

OnPrePrintReport()
Wird vor OnPrintReport() ausgeführt. Selektieren bzw. Erstellen Sie hier die Datenumgebung die der jeweilige Reporttyp benötigt.

OnPrintReport()
Führt den Druck des Reports aus. Je nach dem, was Sie gewählt haben wird Ihr Ausdruck auf Papier, als Seitenansicht oder Asciifile ausgeführt.

OnPostPrintReport()
Wird nach OnPrintReport() ausgeführt. Hier können z.B nicht mehr benötigte temporäre Dateien wieder gelöscht werden.

CRSelection Dialog:

Combobox: Select the Reportype

Hier werden alle für dieses Form angegebenen Reporttypen angezeigt

Listbox: Available Reports for selected Reporttype

Alle verfügbaren Reports. Zuerst die Reportvorlagen. Nur vom Admin zu bearbeiten. Dann die Reports des angemeldeten Benutzers. Nur durch ihn und den Admin zu bearbeiten. Dann die Reports der übrigen Benutzer. Nur für den Admin sichtbar.

In der Listbox darunter kann eine Beschreibung des Reports eingegeben werden.

Commandbutton: Print

Führt den Druck auf dem Drucker aus, sofern nicht die Checkbox To Ascii angewählt ist.

Commandbutton: Preview

Führt die Anzeige in der Seitenansicht aus, sofern nicht die Checkbox To Ascii angewählt ist.

Commandbutton: Cancel

Verlässt den Dialog

Commandbutton: Modify

Ruft die Reportbearbeitung auf. Die Datenumgebung des Reporttyps wird hergestellt.

Commandbutton: Copy

Kopiert den selektierten Report und weisst ihn dem angemeldeten Benutzer zu. Dieser kann den Report nun nach seinen Wünschen abändern.

Commandbutton: Delete

Löscht den selektierten Report

Commandbutton: Copy to other users

Kopiert den Report zu einem oder mehreren anderen Benutzern (VFXUSR-Tabelle), so kann ein einmal erstellter Report von mehreren Benutzern genutzt werden.

Checkbox: To Ascii

Der Report wird als Textdatei ausgegeben.

Checkbox: Template

Macht aus dem einen Benutzer zugewiesenen Report eine Reportvorlage und umgekehrt.

Commandbutton: Export

Exportiert einem Report in ein anzugebendes Verzeichnis.

Commandbutton: Import

Importiert einen oder mehrere Reports von einem anzugebenden Verzeichnis.

Anwendungsbeispiel in VFX6TEST:

In der VFX6TEST Applikation finden Sie beim Formular "reports.scx" eine Beispielverwendung. Auf dem Form ist lediglich die Property cReportTypeList gesetzt worden.

Der Aufruf der Reportselektion erfolgt in diesem Beispiel durch den Click Event des Toolbar Commandbuttons, welcher mit "Reports..." beschriftet ist. Der Code sieht folgendermassen aus:

local lodialog

lodialog = CREATEOBJECT("cRSelection", thisform, thisform.creporttypelist)

if type("lodialog") = "O" and !isnull(lodialog)


lodialog.caption = "Select report..."


loDialog.show()

endif

release lodialog

Der Klasse CRSelection werden beim "createobject" die beiden Parameter "thisform" sowie "thisform.creporttypelist" übergeben.

Neue VFX-Multi-Datenbank-Unterstützung

Jetzt kann VFX mit mehreren Datenordnern besser umgehen als zuvor. Die Konfiguration erlaubt Ihnen zwei Strategien:

Strategie 1: Speichern Sie alle Dateien in dem jeweiligen Datenordner

Diese Strategie hat den Vorteil, daß die Datenordner völlig unabhängig voneinander sind. Jeder Datenordner hat seine eigenen Einstellungen, die in den verschiedenen VFX-Tabellen definiert sind.

Strategie 2: Speichern Sie nur die Anwendungsdaten im jeweiligen Ordner, behalten Sie einen Satz der VFX-Tabellen

Diese Strategie trennt nur die Kerndaten der Anwendung, nicht jedoch die VFX-Tabellen. Dies hat den Vorteil, daß alle Daten mit den gleichen Anwendungseinstellungen laufen, die in den allgemein zugänglichen VFX-Tabellen gespeichert sind. Insbesondere die Anmeldeidentifizierung mit der VFXUSR-Tabelle braucht nur einmal gewartet zu werden.

Die Definition der Strategie wird in der Tabelle VFXPATH.DBF gemacht. Dies ist eine neue Tabelle, die dort gespeichert sein muß, wo die Anwendung gestartet wird.

BEISPIEL: In der VFX6TEST-Anwendung können Sie die Daten in einen neuen Datenordner mit dem Namen Data2 kopieren. Machen Sie folgenden Eintrag in den ersten Datensatz der Tabelle VFXPATH:

Feld
Wert

CLIENTNAME
Standard

DATAPATH
Data\

UPDATEPATH
Update\

REPORTPATH
Reports\

VFXPATH
Data\

Und für den zweiten Datensatz:

Feld
Wert

CLIENTNAME
Alternativ

DATAPATH
data2\

UPDATEPATH
update\

REPORTPATH
reports\

VFXPATH
data2\

Wenn eine Anwendung mit der Unterstützung für mehrere Datenbanken (die Eigenschaft goProgram.cDatadir muß leer sein) startet, wird von VFX der Auswahldialog angezeigt, in dem der Benutzer die Datenbank auswählen kann, mit der er arbeiten möchte:
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Auch zur Laufzeit der Anwendung kann einfach von einer Datenbank zu einer anderen gewechselt werden, ohne die Anwendung beenden zu müssen.

Neues Aktualisieren der Kundendatenbanken mit VFX Unterstützung für mehrere Datenbanken

Schon mit VFX 5.0 haben wird ein APPEND FROM-basiertes Aktualisieren der Kundendatenbank eingeführt. Damit ist es möglich, die Datenstrukturen beim Kunden automatisch zu aktualisieren.

Alles was der VFX-Entwickler tun mußte, war die neuen, leeren Strukturen aller Tabellen inklusive des Datenbankcontainers in den data\update-Ordner des Kunden zu kopieren. VFX hat dann die Strukturen der Tabellen im \data-Ordner automatisch beim ersten Start der Anwendung angepaßt. Außerdem wurde eine temporäre Datei angelegt, um den Start der Anwendung durch andere Benutzer während des Aktualisierungsprozesses zu verhindern.


Mit VFX 6.0 bieten wir eine Eigenschaft, nach der viele Kunden gefragt haben: Der Kunde kann, wie oben beschrieben, mehrere Datenordner mit Datenbanken verschiedenen Inhalts haben.

Wenn Sie mehrere Datenordner haben, wollen Sie die Strukturen der Datenordner nicht manuell, einen nach dem anderen, aktualisieren. Vielmehr wollen Sie alle Datenordner aktualisieren, in dem Sie einen Aktualisierungsordner mit den neuen Strukturen anlegen. Basierend auf den Einstellungen in der Tabelle VFXPATH wird VFX automatisch alle Datenordner an die neuen Strukturen anpassen.

BEISPIEL: Testen Sie in der VFX6TEST-Anwendung diese aufregende neue Eigenschaft!

Neues Bearbeitungsprotokoll für detailliertes Verfolgen von Änderungen auf Feldebene

Die lange gewünschte Eigenschaft Bearbeitungsprotokoll ist in dieser Version von VFX integriert. Wir haben eine interne Version dieses Bearbeitungsprotokolls vor einem Jahr entwickelt und konnten diese Eigenschaft ausgiebig testen. Die Anwendung ist sehr einfach. Alles was Sie tun müssen, um das Verfolgen von Änderungen in einer Tabelle zu überwachen, ist Trigger in der Datenbank hinzuzufügen, wie Sie es hier beim Insert-, Update- und Delete-Trigger sehen.


[image: image9.wmf]
In der Datei VFXFUNC.PRG finden Sie den Code:

function _audit_insert()

…

endfunc

function _audit_update()


if type("pldoaudit")<>"U" and !pldoaudit

…

endfunc

function _audit_delete()

…

endfunc

function _ToChar(tuParam)

…

return lcRetVal

endfunc

function getwinuser

…

return alltrim(lcUserId)

function getpknum()

…

return lnretval
Dieses VFX-Bearbeitungsprotokoll ist sehr einfach zu benutzen und Sie müssen nur ein paar Dinge zum erfolgreichen Einsatz beachten:

1. Fügen Sie obigen Code den gespeicherten Prozeduren Ihres Datenbankcontainers (DBC) hinzu, wenn Sie wollen, daß der Code auch dann ausgeführt wird, wenn jemand die Daten über ODBC manipuliert ohne Ihre Anwendung zu verwenden.

2. Stellen Sie sicher, daß Sie die Funktionsaufrufe bei den Triggern (Insert-, Update- und Delete-Trigger) aller Tabellen eintragen, deren Änderungen Sie protokollieren möchten, wie oben gezeigt.

3. Stellen Sie sicher, daß die freie Tabelle VFXAUDIT.DBF zur Verfügung steht.

4. Stellen Sie sicher, daß die zu überwachenden Tabellen immer gepuffert geöffnet sind.

ANMERKUNG: Wenn Ihre Tabelle nicht gepuffert geöffnet ist, können Sie nicht sehen, von welchem Wert in welchen Wert geändert wurde, weil die Pufferung benötigt wird, um den alten und den aktuellen Wert zu ermitteln.

Sehr wichtig: Sie müssen sehr vorsichtig sein, wenn Sie mit lokalen Ansichten arbeiten: Lokale Ansichten öffnen die Basistabellen in einem nicht gepufferten Modus. (Dies ist ein VFP-Verhalten. Bei Remote-Ansichten tritt dieses Problem nicht auf.) Um korrekte Einträge im Bearbeitungsprotokoll bei der Arbeit mit lokalen Ansichten zu erhalten, müssen Sie sicherstellen, daß die Basistabellen gepuffert geöffnet sind. Sehr wichtig ist der Zusammenhang: Ein Tableupdate() für Ihre Ansicht würde nur die gepufferte Tabelle aktualisieren und nicht die physikalische Tabelle, weil die Basistabelle gepuffert ist! Darum müssen Sie mit Tableupdate() ebenfalls die Basistabelle aktualisieren!!! Sehr trickreich. Seien Sie vorsichtig!

BEISPIELE: Im Projekt VFX6TEST wird das Bearbeitungsprotokoll in der Tabelle PARENT.DBF verwendet. Im Formular AUDIT.SCX sehen Sie ein Beispiel, um die protokollierten Änderungen dem Benutzer anzuzeigen. Sie können natürlich auch jede andere Methode verwenden, um die Daten des Bearbeitungsprotokolls dem Benutzer zu präsentieren. Dieses Beispiel zeigt nur eine Möglichkeit der Anzeige.

Neue CAgent-Klasse zur automatischen Steuerung der Microsoft Agenten

[image: image10.jpg]



Ich bin Merlin!
Diese Klasse ist sehr nützlich, wenn Sie die neuen Microsoft ActiveX-Agenten verwenden wollen. Ein neuer Weg der Interaktion mit dem Benutzer Ihrer Anwendung. Microsoft® Agent ist eine Sammlung von Softwarediensten, die die Anzeige der Softwareagenten als interaktive Persönlichkeiten in der Microsoft Windows®-Umgebung ermöglichen. Der umgangssprachliche Ansatz einer Benutzeroberfläche, der durch die Microsoft-Agenten-Dienste erleichtert wird, ist eine Erweiterung der bestehenden interaktiven Möglichkeiten der Windows-Bedienung.

Microsoft hat drei verschiedene Charaktere erstellt. Einer von ihnen, mit dem Namen Merlin (siehe Abbildung), besitzt Sprachfunktionen. Daher haben wir eine Klasse geschrieben, die die einfache Benutzung dieses aufregenden ActiveX-Steuerelementes kapselt.

Benutzen Sie diese Klasse, wenn Sie mit Ihren Benutzern auf eine andere Art als mit Messageboxen und Wait Windows kommunizieren wollen!

BEISPIEL: Sie können die Verwendung der Agentenklasse in der VFX6TEST-Anwendung sehen. Im Programm VFXMAIN.PRG sehen Sie die Instanziierung des Agenten-Steuerelementes in der DrawBackground()-Methode:

LOCAL lcError

lcError=ON("ERROR")

ON ERROR *

PUBLIC goagent

IF FILE("C:\Programme\Microsoft Agent\Agentsvr.exe") OR;


FILE("C:\Program Files\Microsoft Agent\Agentsvr.exe")


goagent=CREATEOBJECT("cagent")


ON ERROR &lcError


if vartype(goagent)="O"



goagent.welcome()


endif

ENDIF
Die Objektreferenz goagent wird als Public-Variable angelegt und kann so einfach zur Ansteuerung der CAgent-Klasse verwendet werden.

Im Formular MERLIN.SCX (in der VFX6TEST-Anwendung) finden Sie Beispiele für Merlin-Animationen, die wir durch die CAgent-Klasse zur Verfügung stellen:
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Wenn Sie auf die verschiedenen Schaltflächen klicken, etwa „Congratulate”, sehen Sie den Charakter eine Animation ausführen:
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Nach erfolgreicher Instanziierung des Agenten-Steuerelementes sehen Sie das folgende Symbol (Mann mit Hut) in der Statuszeile von Windows:  [image: image18.jpg]B 1019



  Es zeigt an, daß die Agenten laufen. Bevor Sie den Merlin-Charakter in Ihren Anwendungen verwenden können, müssen Sie die Datei MERLINSFX.ACS in den Ordner \Programme\Microsoft Agent\ kopieren. Die Charaktere können von der Microsoft-Internetseite heruntergeladen werden.

Herunterladen des Agent-Steuerelemets (Microsoft Agent Startseite unter Workshop): 

http://www.microsoft.com/workshop/c-frame.htm#/workshop/imedia/agent/default.asp
Außerdem müssen Sie die Merlin Charakter-Datei herunterladen (MERLINSFX.ACS)

http://www.microsoft.com/workshop/imedia/agent/agentdl.asp
Sie finden das Agent-Steuerelement auch auf der VFP 6-CD im Ordner IE4.

Neues Favoriten-Menü

Favoriten ermöglichen es dem Benutzer bestimmte Datensätze aus beliebigen Formularen im Favoriten-Menü einzutragen. Wenn Sie Ihrer Anwendung ein Favoriten-Menü hinzufügen wollen, stellen Sie sicher, daß das folgende Menü in Ihrem VFXMENU enthalten ist. 
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Das Menü enthält die folgenden Details:
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Die Existenz dieses Menüs ermöglicht es Ihrem Benutzer, Favoriten aus allen geöffneten Formularen dem Menü hinzuzufügen. Selbstverständlich wurde dieses Menü bereits in das Vorlagemenü von VFX für Sie eingebaut. Um anzugeben welche Formulare als Kandidaten für die Favoriten in Frage kommen, können Sie die folgenden Eigenschaften einstellen.

Eigenschaft in CDataForm
Beschreibung

CFavoriteScx
Geben Sie hier den Namen des Formulars an, das aufgerufen wird, wenn die Favoriten ausgewählt werden. (Z. B.: xy, wenn das Formular xy gestartet werden soll.)

ANMERKUNG: Wenn Sie diese Eigenschaft leer lassen, nimmt dieses Formular nicht an der Favoriten-Funktionalität teil. Das Favoriten-Menü wird disabled.

CFavoriteMenu
Name des Menüeintrags der erstellt wird, wenn der Benutzer einen Datensatz aus diesem Formular dem Favoriten-Menü hinzufügt. Wenn Sie diese Eigenschaft leer lassen, wird der SCX-Name verwendet. Wahrscheinlich werden Sie einen nicht zu langen Namen für den Menüeintrag wählen.

BEISPIEL: In der VFX6TEST-Anwendung können Sie das Parent-Formular öffnen, einen beliebigen Datensatz anwählen und im Favoriten-Menü den Eintrag Zu Favoriten hinzufügen wählen. Sie sollten jetzt den gewählten Datensatz im neu hinzugefügten Menüpunkt finden:
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Durch einfaches Anklicken auf den Eintrag im Menü wird das Parent-Formular geöffnet (wenn es nicht bereits geöffnet ist) und es wird auf den gewünschten Datensatz positioniert. Wenn das Formular bereits geöffnet ist, wird diese geöffnete Instanz verwendet, soweit der Benutzer keine Daten in Bearbeitung hat.

Es war noch nie so einfach, die Favoriten-Funktionalität Ihrer Anwendung hinzuzufügen!

Neue Eigenschaft: Kopieren von Datensätzen

Viele VFX-Entwickler hatten gefragt, ob wir eine einfache Möglichkeit implementieren können, um den Benutzern zu ermöglichen, bestehende Datensätze aus einer Tabelle oder Ansicht zu kopieren, um damit neue Datensätze anzulegen. Jetzt ist diese Eigenschaft fertig und es ist so implementiert, daß Benutzer es immer benutzen können, wenn Sie einen Datensatz kopieren möchten:


[image: image22.wmf]
Diese Eigenschaft ist im Bearbeiten-Menü im Eintrag Kopiere Datensatz verfügbar. Auch in der Standard-Symbolleiste ist eine neue Schaltfläche neben der „neu”-Schaltfläche hinzugekommen:
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Wenn Sie die CSpeedbar-Klasse in Ihren Formularen verwenden, werden Sie auch hier eine Schaltfläche zum Kopieren von Datensätzen finden:
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Wir haben diese neue Eigenschaft auf die gleiche Weise implementiert wie neu, ändern, löschen und alle anderen Eigenschaften von CDataForm-Formularen. Die neuen Methoden für den Kopiervorgang heißen:

Ereignis
aufgerufen von

onprecopy
oncopy

oncopy
Benutzer

onpostcopy
oncopy

ANMERKUNG: Weil Primär- und potentielle Primärschlüssel nicht kopiert werden sollten (vielleicht kennen Sie den Fehler 1884), erkennt VFX die betreffenden Felder automatisch und kopiert die Werte nicht! Dadurch kann das Kopieren von Datensätzen ohne Risiko und zusätzliches Nachdenken eingesetzt werden. Das ist produktives Arbeiten!

BEISPIEL: Schauen Sie in die VFX6TEST-Anwendung. In allen Formularen können Datensätze kopiert werden, weil dies jetzt eine Standardeigenschaft von VFX 6.0 ist! Probieren Sie es aus und Sie werden feststellen, daß Primär- und potentielle Primärschlüssel erkannt und NICHT kopiert werden!

Neue Verwaltung der Rechte

Es kamen auch viele Anfragen bezüglich Erweiterungen der Sicherheit, die Entwickler Ihren Anwendungen hinzufügen wollten. Mit VFX 6.0 haben wir eine sehr nützliche Sicherheits-Erweiterung implementiert, mit der Sie in einem einfachen Formular, daß nur vom Administrator (Benutzerstufe 1) Ihrer Anwendung geöffnet werden kann, Rechte vergeben können:
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Das Formular sieht so aus:
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Der Inhalt dieses Formulares basiert auf der Tabelle VFXFOPEN.DBF, der Tabelle, die Informationen über alle in Ihrer Anwendung verwendeten Formulare enthält.

Die Idee ist einfach. Wenn Sie das Formular anschauen, werden Sie es schon vermuten: Auf der Grundlage der Benutzerstufe, die ein Benutzer hat, kann er auf dem Formular Daten ansehen, neu anlegen, bearbeiten oder löschen. In obigem Beispiel muß die Benutzerstufe 1 sein, um das Parent-Formular ansehen zu können. Die Benutzerstufe muß 2 sein, um alle Rechte für das Child-Formular zu erhalten. Für alle Rechte im Formular Item muß die Benutzerstufe 3 sein.

VFX verwaltet automatisch die im Öffnen-Dialog sichtbaren Einträge. Es werden nur Formulare angezeigt, zu denen der Benutzer wenigstens das Ansichtsrecht besitzt. Entsprechend der anderen Rechte werden die Eigenschaften lCanEdit, lCanInsert und lCanDelete des Formulares gesetzt.

BEISPIELE: Schauen Sie die VFX6TEST-Anwendung an und probieren Sie, wie einfach es ist, die Zugriffsrechte in Ihrer Anwendung zu verwalten ohne eine einzige Codezeile programmieren zu müssen.

Neue Client/Server-Abfrageformularklasse für Formulare, die auf mehreren Ansichten basieren

Normalerweise entwerfen Sie ein Client/Server-Formular auf der Basis einer einzelnen Ansicht. Wenn Sie viele Abfragemöglichkeiten haben, könnte das zu einer riesigen Ansicht führen, die schwierig zu verwalten und sehr schwer zu optimieren ist. Insbesondere würden Sie mit Ansichtsparametern zu kämpfen haben, die der Benutzer leer läßt, die aber in Ihrer Remote- (oder lokalen) Ansicht existieren. Dies kann sehr schnell zu einem Alptraum werden.

Um diese Einschränkungen zu überwinden und den Benutzern einen besseren, transparenten Auswahlmechanismus anzubieten, haben wir eine Klasse entwickelt, die die einfache Benutzung von mehreren Ansichten in einem Client/Server-Formular ermöglicht. Hört sich das zu gut an um wahr zu sein? Nein, sehen Sie hier, es geht wirklich einfach.

BEISPIEL: Bevor wir die Benutzung dieser Klasse erläutern, lassen Sie uns ein Beispiel von einem Abfrageformular mit mehreren verschiedenen Ansichten betrachten: Wenn der Benutzer ein Datenbearbeitungsformular öffnet, das ein Abfrageformular in der Init()-Methode startet (do form queryform with this, wir werden das später sehen), wird der Benutzer das Abfrageformular sehen, bevor das Datenbearbeitungsformular sichtbar wird (Es existiert bereits, aber es ist nicht sichtbar.):
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Wenn der Benutzer eine andere Suche durch Auswahl eines Kriteriums im Kombinationsfeld auswählt, bekommt er die folgende Anzeige (Beispiel):
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Wenn der Benutzer die OK-Schaltfläche drückt, wird die Abfrage ausgeführt und das Datenbearbeitungsformular wird angezeigt (sichtbar gemacht), wie in diesem Beispiel:
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Beachten Sie, daß sich in der Symbolleiste des Formulars ebenfalls eine Schaltfläche zum Öffnen des Abfrageformulares befindet. Der Benutzer kann damit seine Auswahl ändern, ohne das Datenbearbeitungsformular schließen und erneut öffnen zu müssen. (do form queryform with thisform, wir werden diese eine Codezeile, die in der Click()-Methode der Requery-Schaltfläche einzufügen ist, in wenigen Sekunden diskutieren). Wenn der Benutzer die Requery-Schaltfläche drückt, erscheint unser Abfrageformular erneut und der Benutzer kann die Auswahlkriterien ändern:
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Nach Übernahme der neuen Auswahl werden andere Daten in dem Formular angezeigt, das wir gerade gesehen haben.

[image: image31.jpg]Letter of Crec

ol @2

with Status

nly header

|| I & ] > || 5l @ rewen| B

400001, 12.08.1998

Banks | Notess Cancellation | Explorer | Search

Lono  [ao0001 Issuing date  [1208.19%8
courty [t5 . [[rEmon Contact [GEWPP Bl
custorner[0000000005 . [HENKEL LEBANON SAL, BEYROUTH
Deorno [o04s3 || Dwison [11 | [[FeRBBTORFE
Validation
Validuntl _ Lastshipment  Preserfation

W Lcisvalig [01011800  [o1.01.1800 =] days after shipment
Contentupdated

Date

Record Status
Creator

Creation Date

01011900 Number oftimes =

Mutator Mutation Date





Was müssen VFX-Entwickler machen, um diese spannenden Ergebnisse zu erreichen? Wie wir sehen werden wirklich nicht viel. Hier ist die Schritt für Schritt-Anleitung für Ihr Abfrage-Formular:

Anlegen der Ansichten

Als VFX-Entwickler beginnen Sie mit der Anlage der Ansichten. Jede Ansicht kann mehrere Parameter enthalten und paßt genau für eine Abfrage, die Ihre Benutzer benötigen. Wenn Sie einmal Ihre Ansichten angelegt haben, erstellen Sie das Formular mit dem VFX-Formular-Assistenten.

Vergessen Sie nicht, die Formulareigenschaft lWorkonview auf .T. zu setzen und die NoDataOnLoad-Eigenschaft der Ansicht in der Datenumgebung ebenfalls auf .T. zu setzen.
Erstellen des Datenbearbeitungsformulars basierend auf CDataFormPage oder jeder anderen Klasse

ANMERKUNG: In der Datenumgebung fügen Sie nur eine Ansicht hinzu, nicht alle! Alle Ansichten hinzuzufügen würde die Ladezeit Ihres Formulars herabsetzen, weil alle Tabelleninformationen über ODBC vom Server geholt werden müßten. Das könnte einige Sekunden dauern, wenn Sie mehrere Ansichten haben. Beachten Sie, daß VFX die Ansichten zur Laufzeit automatisch wechselt, wie wir später sehen werden. Sie brauchen nur eine Ansicht der Datenumgebung hinzuzufügen. Das ist alles.

Erstellen des Abfrageformulars basierend auf CAskViewArgPgf

Jetzt erstellen Sie ein Formular aus der Formularklasse CAskViewArgPgf, die Sie in der Klassenbibliothek VFXTOOLS.VCX finden. (Der Unterschied zur Klasse CAskViewArg ist, daß Sie hier mehrere Ansichten verwenden können, wie wir hier sehen)
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Setzen der PageCount-Eigenschaft auf die Anzahl der verschiedenen Auswahlmöglichkeiten

Auf dem Seitenrahmen geben Sie an, wieviel verschiedene Auswahlmöglichkeiten Sie definieren wollen.

Angabe der Ansichten in der FillViewNames-Methode

In dem Formular können Sie in der Methode FillViewNames() Code einfügen, um mit der Methode AddViewName() Ansichten hinzuzufügen, wie es hier gezeigt wird:

Code-Beispiel der FillViewNames-Methode im Abfrageformular:

* Angabe der Ansichten, die mit dem Kombinationsfeld ausgewählt

* werden können
this.addViewName("LC Number", "xvlc1")
this.addViewName("Debtor Number", "xvlc5")
this.addViewName("Customer", "xvlc4")
this.addViewName("Country", "xvlc2")
this.addViewName("Issuing/Advising Bank", "xvlc8")
this.addViewName("LC Number Issuing/Advising Bank", "xvlc10")
this.addViewName("LC status", "xvlc12")

Die Reihenfolge, die Sie hier verwenden, entspricht der Anzeigereihenfolge im Kombinationsfeld. Der Benutzer kann den „Suche nach“-Typ im Kombinationsfeld wählen, wie in obigem Beispiel zu sehen ist.

Jede Auswahl entspricht einer Seite des Seitenrahmens auf dem Abfrageformular. Die Beziehung zwischen Ansicht und Seite wird automatisch durch die Beschriftung der Seite hergestellt. Das hat den Vorteil, daß die Reihenfolge jederzeit geändert werden kann, in dem die Reihenfolge in der FillViewNames()-Methode geändert wird. Es braucht nie die physikalische Reihenfolge der Seiten innerhalb des Seitenrahmens geändert zu werden. Cool, oder?

Zuweisen der Auswahlkriterien an die cViewParameter-Eigenschaft jedes verwendeten Steuerelementes

Auf jeder Seite Ihres Seitenrahmens haben Sie ein oder mehrere Auswahlkriterien. Sie werden jetzt vielleicht fragen: „Wie ordnet VFX die eingegebenen Auswahlkriterien den Ansichtsparametern zu?“ Das ist einfach: Schauen Sie die Eigenschaft cViewParameter der verschiedenen Steuerelemente an, in die der Benutzer Auswahlwerte eintragen kann. VFX setzt dann automatisch die ControlSource dieses Steuerelementes auf diese (Public) Variable, die dann während des Ausführens der Ansicht verwendet wird. Alle VFX-Steuerelemente haben die Eigenschaft cViewParameter.

Herstellen der Beziehung zwischen Abfrageformular und Datenbearbeitungsformular

Fügen Sie am Ende der Init()-Methode Ihres Datenbearbeitungsformulares folgende Zeile ein:

do form myqueryform with this

Das ist alles. In der Click()-Methode der Abfrage-Schaltfläche schreiben Sie:

do form myqueryform with thisform

Beachten Sie, daß Sie thisform schreiben müssen, weil this auf die Schaltfläche zeigen würde. Wenn Sie es perfekt machen wollen, können Sie noch folgende Zeile in der Refresh()-Methode der Abfrage-Schaltfläche eintragen:

this.enabled = thisform.nformstatus = 0

Dies ist ein schöner Einzeiler, der angibt, daß die Schaltfläche disabled ist, wenn sich das Formular im Bearbeitungs- oder Einfügemodus befindet. Übrigens kann ähnlicher Code in vielen Situationen eingesetzt werden.

Wer sagt, daß Client/Server-Entwicklung schwierig ist? Nicht, wenn Sie VFX 6.0 haben!

Neue Office-Integrations-Klassen für Word, Excel und Outlook

Es ist unnötig zu sagen, daß sich Anwendungen von heute harmonisch in Office 97 integrieren müssen. Das ist der Grund, aus dem wir die Klassen Word, Excel und Outlook entwickelt haben.

Die Klassen Word und Excel gab es bereits in einer vorläufigen Version in VFX 5.0. Sie wurden erweitert. Vollständig neu ist die Outlook-Klasse, die den Weg des Datenaustausches mit Outlook 97 und 98 revolutioniert.

Beispiel: Datensynchronisierung in beiden Richtungen zwischen einer VFX-Anwendung und den Outlook-Kontakten

Wenn Sie einmal verstanden haben, wie dies funktioniert und wenn Sie den Code in unserem Outlook-Beispiel gesehen haben, werden Sie sagen: „Das ist so einfach? Warum hat mir das niemand früher gesagt?” Wir haben hart gearbeitet, um die Outlook-Schnittstelle von VFX so einfach und leistungsfähig wie möglich zu machen.

BEISPIEL: Schauen Sie die VFX6TEST-Anwendung an.

Beispiel für einen Adreßeintrag in einer VFX-Anwendung
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Exportieren von Daten von der VFX-Anwendung nach Outlook

Wählen Sie jetzt Weitere Funktionen... im Bearbeiten-Menü und dann Export. Es erscheint der folgende Dialog:
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ANMERKUNG: Die Outlook-Unterordner müssen durch Semikolon getrennt angegeben werden. Dies ist Outlook-Syntax!

Vergleich der Daten in den Outlook Kontakten

Wenn wir den Kontakte-Ordner überprüfen, sehen wir die Einträge, die wir mit unserer VFX-Anwendung angelegt haben jetzt auch in Outlook:
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Ändern der Daten in den Outlook Kontakten

Machen Sie Änderungen in den Outlook-Kontakten, z. B. im Feld Organisation:
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Importieren der Daten aus Outlook in die VFX-Anwendung

Wählen Sie jetzt Weitere Funktionen... im Bearbeiten-Menü und dann Import. Mit diesem Dialog können Sie Kontakte aus Outlook importieren:
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Vergleich der Daten in der VFX-Anwendung

Sie sehen jetzt, daß die Änderungen, die Sie in Outlook gemacht haben, in die VFP-Tabellen Ihrer VFX-Anwendung übertragen wurden!
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Neue CMeter-Klasse: Fortschrittsanzeige mit Anzeige der Restzeit

Diese neue Klasse ist sehr nützlich, wenn Sie eine Fortschrittsanzeige nicht nur mit Anzeige des prozentualen Fortschritts, sondern auch mit der zu erwartenden Restzeit bereitstellen wollen.

BEISPIEL: Die Verwendung wird in der VFX6TEST-Anwendung im Parent-Formular demonstriert. In der Click()-Methode der Schaltfläche „Gauge with time!” wird folgender Code ausgeführt, der die Verwendung des VFXMTR-Formulares zeigt. Dieses Formular benutzt die Klasse für die neue Fortschrittsanzeige:

* Test for Meterdialog using the vfxmtr form

set cursor off

do form form\vfxmtr name xy

xy.cntmeter.setmaxvalue(50)

for n=1 to 50 step 3


xy.cntmeter.setvalue(n)


inkey(.5)

next

if vartype(xy)="O"


xy.release

endif

set cursor on
Der Benutzer sieht die neue Fortschrittsanzeige so:
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Neue CPickDate- und CCalendar-Klassen

Die Klasse CPickDate, zu finden in der Klassenbibliothek VFXCTRL.VCX, wird zur Eingabe eines Datums benutzt. Dazu kann ein Auswahldialog verwendet werden, der den Microsoft ActiveX-Kalender aus dem MSCAL.OCX benutzt. Das Steuerelement sieht bei Benutzung so aus (Das Label ist nicht Bestandteil der Klasse. Die Klasse besteht aus zwei Objekten: einer Textbox und einer Schaltfläche.):
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Wenn der Benutzer auf die Schaltfläche drückt oder die Funktionstaste F9 betätigt, erscheint der Datumsauswahldialog.
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BEISPIEL: Ein Beispiel für die Verwendung dieser Klasse finden Sie in der VFX6TEST-Anwendung auf dem Formular PARENT.SCX.

ANMERKUNG: Die Verwendung dieser Klasse erfordert die Installation des Microsoft ActiveX-Kalender-Steuerelementes MSCAL.OCX.

Neue CAskForm-Klasse

Manchmal ist es nützlich, mehr Eigenschaften in einer Messagebox zu haben, als die Standard-Messagebox bietet. Hier kommt die AskForm-Funktion zum Einsatz, die intern ein Formular verwendet, das auf der Klasse CAskForm basiert: Einfach in der Anwendung und leistungsfähig. Hier sind die Parameter für die neue Funktion, die Sie in VFXFUNC.PRG finden:

FUNCTION askform

*-------------------------------------------------------

* Parameters..: 


*
Messagetext, 

*
numeric value like for messagebox, 

*
caption of the dialog,

*      caption of button 1, 

*
caption of button 2, 

*
caption of button 3,

*      use the timeout, 

*
timeout value in seconds

* Returns: 
1, 2 or 3 depending which command butten has been clicked

*-------------------------------------------------------

LPARAMETERS tctext, tnvalue, tctitle, tcbuttontext1, tcbuttontext2, tcbuttontext3, tltimer, tntimeout

LOCAL lnreturn

IF VARTYPE(goprogram)="O"


DO FORM vfxaskfm WITH tctext, tnvalue, tctitle, tcbuttontext1, tcbuttontext2,;



tcbuttontext3, tltimer, tntimeout TO lnreturn

ELSE


DO FORM FORM\vfxaskfm WITH tctext, tnvalue, tctitle, tcbuttontext1, tcbuttontext2,;



tcbuttontext3, tltimer, tntimeout TO lnreturn

ENDIF

RETURN lnreturn

Das Formular VFXASKFM.SCX basiert auf der Klasse CAskForm, die in der Klassenbibliothek VFXCTRL.VCX zu finden ist.

BEISPIELE: In der VFX6TEST-Anwendung auf dem Formular PARENT.SCX, die Schaltfläche mit der Beschriftung: „Askform”.

Neue PrintScreen()-Methode

Wenn Sie einen relativ einfachen Weg anbieten möchten, um den Benutzern den Ausdruck des Bildschirminhaltes zu ermöglichen, können Sie die neue PrintScreen()-Methode der Klasse CFoxApp verwenden.

BEISPIEL: In der VFX6TEST-Anwendung finden Sie den Aufruf dieser Methode in der Standard-Symbolleiste der Klassenbibliothek APPL.VCX, in der Klasse CAppToolbar, auf der Schaltfläche links neben der Schaltfläche für den Benutzerwechsel. 

Der Aufruf ist einfach:

goprogram.printscreen()

ANMERKUNG: Diese Klasse verwendet Word, um den Bildschirminhalt zu drucken.

Neues Rechtsklick-Menü für Steuerelemente

Die Klassen der Steuerelemente CTextbox, CEditbox, CCombobox und CPickfield haben jetzt ein Rechtsklick-Menü. Die Standard-Optionen sind ausschneiden, kopieren und einfügen. Das mag nicht sehr nützlich sein, der Hauptvorteil ist, daß Sie dieses Menü mittels eines Hook erweitern können.

Der Quellcode für das Rechtsklick-Menü der VFX-Klassen CTextbox, CEditbox, CCombobox und CPickfield sieht so aus:

DEFINE POPUP shortcut shortcut RELATIVE FROM MROW(),MCOL()

DEFINE BAR _MED_CUT OF shortcut PROMPT ttt_cmdcut

DEFINE BAR _MED_COPY OF shortcut PROMPT ttt_cmdcopy

DEFINE BAR _MED_PASTE OF shortcut PROMPT ttt_cmdpaste

IF pemstatus(THISFORM,"lUseHook",5)


IF THISFORM.lusehook



THISFORM.oneventhook("RightClick",THIS,THISFORM)

ENDIF

ENDIF

ACTIVATE POPUP shortcut

Der Hook stellt einen einfachen Weg zur Verfügung, um die Rechtsklick-Menüs mit nur wenigen Codezeilen in der Datei VFXHOOK.PRG zu erweitern.

Für die Klasse CCombobox haben wir eine Requery-Option hinzugefügt. Dadurch erhalten die Benutzer die Möglichkeit, einfach die Requery()-Methode des Kombinationsfeldes über das Rechtsklick-Menü aufzurufen.

BEISPIEL: Wählen Sie in der VFX6TEST-Anwendung eine Textbox aus und machen Sie mit der Maus einen Rechtsklick.

Neue Hyperlink-Klasse

VFX bietet jetzt eine neue Hyperlink-Klasse, um die neuen VFP 6 Hyperlink-Eigenschaften nutzen zu können. Sie finden diese Klasse in der Klassenbibliothek VFXOBJ.VCX.

BEISPIEL: Sie können diese Klasse in der VFX6TEST-Anwendung testen. Drücken Sie auf http://www.devigus.com auf dem „Active Desktop”.

Neue Active Document-Klasse

VFX bietet jetzt eine neue Active Document-Klasse, um die neuen VFP 6-Eigenschaften für Active Documents nutzen zu können. Beachten Sie jedoch, daß der PC, der mit Active Documents arbeiten soll, das VFP-Laufzeitsystem installiert haben muß.

Neue CTitleInfo-Klasse

Die Klasse CTitleInfo (sehr ähnlich der bereits bestehenden VFX-Klasse CStatusInfo) ist eine neue Klasse, die verwendet wird, um Informationen über den aktuellen Datensatz anzuzeigen. Dazu gehören Informationen über den Status. Zur Anzeige von Ansichts-, Bearbeitungs- und Einfügemodus werden verschiedene Farben verwendet.

Die Klasse befindet sich in der Klassenbibliothek VFXAPPL.VCX. Das Schöne an dieser Klasse ist die besondere Darstellung des aktuellen Formularstatus.
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Wenn man in den Bearbeitungsmodus wechselt, ändert sich die Anzeige des CTitleInfo-Objektes automatisch:
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Im Einfügemodus sieht es so aus:
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Dies alles mit nur einer einzigen Codezeile in der Refresh()-Methode der Seite oder wo Sie sonst die Daten aktualisieren müssen:

This.Ctitleinfo1.settitle(alltrim(str(parent.parentid, 10)) + ", " + trim(parent.descr))

Der Methode SetTitle() kann jeder Zeichenausdruck zugewiesen werden.

BEISPIEL: In der VFX6TEST-Anwendung auf dem Formular PARENT2.SCX (siehe Code in der Refresh()-Methode auf Seite 2).

Erweiterte VFX-Generatoren

In VFX 6.0 wurden alle Generatoren erweitert, einfacher in der Bedienung gemacht und Fehler wurden beseitigt. Es wurden auch einige Probleme, die in Zusammenhang mit anderen, nicht VFX-Generatoren standen, beseitigt.

Erweiterte Methoden CGrid.SaveStatus und RestoreStatus

Wir speichern jetzt in den Methoden SaveStatus() und RestoreStatus() der Datenraster-Klasse auch den Aliasnamen der Tabelle oder Ansicht. Dadurch werden diese Methoden in bestimmten Situationen leistungsfähiger.

Automatisches Wiederöffnen des Projektes in der Entwicklungsumgebung

In der Entwicklungsumgebung wird das Projekt automatisch wieder geöffnet, wenn die Anwendung beendet wird.

Erweiterter Anmeldedialog

Wenn sich die Benutzer Ihrer Anwendung an einer NT-Domäne oder einer anderen Benutzerdatenbank in Ihrem Netzwerk angemeldet haben, macht es nicht viel Sinn den VFX-Anmeldedialog beim Start der Anwendung anzuzeigen.

Sie können dieses Verhalten jetzt erreichen, in dem Sie die Eigenschaft lAutologin der Anwendungsklasse CFoxApp in VFXMAIN.PRG auf .T. setzen.

BEISPIEL: Öffnen Sie das VFX6TEST-Projekt. Suchen Sie in der Datei VFXMAIN.PRG nach lAutoLogin. Entfernen Sie das Kommentarzeichen, so daß lAutoLogin=.T. gesetzt wird.

Erweiterter Infodialog

In VFP 6 können Sie Ihrer ausführbaren Exe-Datei Versionsinformationen hinzufügen. Rufen Sie folgenden Dialog über „Erstellen” aus dem Projekt-Manager auf:


[image: image43.wmf] 

Die Informationen, die hier eingegeben werden, werden im erweiterten VFX-Infodialog verwendet:
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Erweiterter Suchdialog

Der Standard-Suchdialog, der das Filtern von Daten aus einer Ansicht oder Tabelle ermöglicht, wurde erweitert. Es werden jetzt alle Feldtypen unterstützt.

Erweiterte CPickfield-Klasse

Diese Klasse ist nicht neu, aber wir haben sie erneut verbessert. Die gute Nachricht ist, daß die neue Version 100% kompatibel zu Ihren bestehenden Anwendungen ist, in denen Sie diese Klasse verwendet haben.

Diejenigen VFX-Entwickler, die diese Klasse nicht in einer Client/Server-Umgebung benutzt haben, möchten wir ermutigen, einen Blick in die Hilfedatei VFXTECH.HLP zu werfen. Suchen Sie nach der CPickField-Klasse und beachten Sie insbesondere die Eigenschaft nValidmode.

BEISPIELE: In der VFX6TEST-Anwendung finden Sie viele Beispiele für die Verwendung der CPickfield-Klasse. Wenn Sie ein Client/Server-Entwickler sind, schauen Sie sich das Formular xvchild an. Die beiden Auswahlfelder cntParentID und cntItemID zeigen die Funktion in einer Client/Server-Umgebung, in der die Benutzereingabe mit einer Ansicht validiert wird, die nur genau einen Datensatz enthält. Für die normale Auswahlliste mit allen Zeilen wird eine andere Ansicht verwendet.

Erweiterte inkrementelle Suche nach Datum

Die inkrementelle Suche nach Datum war gut, hatte aber den Nachteil, daß das Datum vollständig eingegeben werden mußte, bevor die Suche beginnen konnte. Jetzt beginnt die inkrementelle Suche bereits beim ersten Tastendruck des Benutzers. Die dahinterstehende Idee ist einfach:

Beispiel: Heute ist der 04.09.98, es ist das deutsche Datumsformat eingestellt

Benutzereingabe
findet Datensatz

13
13.09.98

13.10
13.10.98

13.10.99
13.10.99

BEISPIEL: VFX6TEST-Anwendung, alle Datumsfelder in Datenrastern.

Verbesserte Entwicklungsumgebung

Zur Laufzeit Ihrer Anwendung ist es sinnvoll, die Ressourcendatei auszuschalten. In der Entwicklungsumgebung wird die Ressourcendatei aber auch verwendet um alle Informationen des Debuggers zu speichern. Daher schalten wir die Ressourcendatei in der Entwicklungsumgebung nicht mehr aus. Sie verlieren jetzt nicht mehr Ihre persönlichen Debugger-Einstellungen! Ein weiterer wichtiger Schritt zu mehr Produktivität.

VFX-Tabellen: Automatisches Erstellen

VFX-Tabellen, die nicht existieren, werden automatisch als freie Tabellen angelegt.

Jahr 2000: verbesserte Methode CGrid.OnSetOrder()

Die temporären Dateinamen, die VFX-Anwendungen bei Bedarf verwenden, bleiben auch ab dem Jahr 2000 gültig.

Jahr 2000: verbesserte Methode CForm.OnSetEnv()

Wir haben die Methode OnSetEnv() verbessert. In dieser Methode werden die Einstellungen der Umgebung auch bei der Arbeit mit privaten Datensitzungen konsistent gehalten.

Der Code wurde so erweitert, daß, wenn ein Jahrhundert nicht explizit angegeben wurde, sichergestellt ist, daß Datumsangaben standardmäßig dem aktuellen Jahrhundert zugeordnet werden:

if type("goProgram")=="O"


lcDateFormat = iif( empty(goProgram.cDateFormat),"BRITISH",goProgram.cDateFormat)


lCentury = goProgram.lCentury

else


lcDateFormat = set('DATE')


lCentury     = .t.

endif

if lCentury


set century on

else


set century off

endif

*!* Following code added to set the set century to parameters

*!* which makes it easy to work with VFX Apps beyond the year 2000.

if type("goProgram")=="O"


lnCentury = iif( empty(goProgram.nCentury),int(year(date())/100),goProgram.nCentury)


lnRollover = iif( empty(goProgram.nRollover),0,goProgram.nRollover)

else


*!* Actual century is the default.


lnCentury  = int(year(date())/100)


lnRollover = 0

endif

set century to (lnCentury) rollover (lnRollover)

set date to   &lcDateFormat

Weitere Informationen zum Jahr 2000: Schauen Sie die Eigenschaften nCentury und nRollover der Anwendungsklasse sowie den VFP SET CENTURY-Befehl an. Weitere Informationen zum Jahr 2000 finden Sie auf: http://www.microsoft.com/technet/topics/year2k/default.htm 

VFX Komponenten-Gallerie Installations-Assistent

Die neue VFP Komponenten-Gallerie ist ein nettes Hilfsmittel um Ihre Arbeit zu organisieren. Seien Sie aber vorsichtig, wenn Sie per Drag & Drop Klassen auf Ihre Formulare ziehen, weil die Klassen dann auf die Klassenbibliotheken Ihrer VFX-Installation referenzieren und nicht projektspezifisch sind. Wenn Sie die Klassenbibliotheken in den Lib-Ordner unter Ihrem Projekt kopiert haben, sollten Sie nicht per Drag & Drop mit der Komponenten-Gallerie arbeiten.

Um es einfacher zu machen, VFX 6.0 in die Komponenten-Gallerie zu integrieren, haben wir einen Assistenten geschrieben, der die VFX-Klassen der Komponenten-Gallerie von VFP hinzufügt. Rufen Sie den Komponenten-Gallerie Installations-Assistenten aus dem VFX 6.0-Menü auf:
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Wenn Sie den Assistenten aufrufen, erscheint das folgende Formular in dem Sie VFX in der Komponenten-Gallerie installieren oder deinstallieren können:
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VFX wird sehr schön in die Komponenten-Gallerie integriert:
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Hier kann der Benutzer wählen welches Auswahlkriterium er benutzen möchte. Jede Auswahl benutzt intern eine andere Ansicht.











Abhängig von obiger Suchauswahl wird automatisch eine andere Seite mit den zugehörigen Auswahlfeldern angezeigt.



Der Benutzer kann dann die für diese Ansicht spezifischen Auswahlkriterien eingeben. 
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